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^)er ^pÇt)fiïer
mit bem 3)egen
Der gran3ofe Nmpère, 9Nit=

gIiebber?l!abemte,tnbergroBert
Uniform, bie aud) einen ftattli»
d)en Degen aufroeift, befuctjte
eines Singes ein gefteffen. £ei=
ber tourbe ber ©elehrte mit bem
Säbel nid)t recht fertig. Die
SBaffe geriet bem gorfd)er im»
mertoieber 3toifd)en bie 23eine.
3cf)liefjlid) madfte Nmpère tur»
3en if3ro3ef5. Sr fdfnaltte ben
Degen ab unb oerftedte iljn un»
ter bem Sofa bes ©aftgebers.
Der Nbenb oerftrid). Nntpère
roar recht aufgeräumt. Nad) bem
©ffen aber oerfiel er in tiefes
Nad)benten. 3Uîenbein ißro»
blem hatte ihn gepadt. Die Niit»
ternadjt tarn unb fctjroanb. Die
Säfte gingen naci) §aus. Der
Sinnenbe mertte nid)ts oon
allem. Der $aust)err flüchtete
ins 23ett. Die §ausfrau auf bem
Sofa oerfiel in tiefen Sd)lum»
mer, als ber feltfame ©aft oon
ihrer Nmoefenheit nid)t bie ge=

ringfte N0Ü3 nahm. ßTber fdjlief?»
Iid) tarn auch ber 3eitpuntt, ba
SImpère aus feiner Nerfuntenljeit ertoad)te. ©r fal)
3U feinem Sdfreden, bafo alle ©äfte fort maren. ©r
fal) bie fd)lummernbe ©aftgeberin. Das fd)Iimmfte
toar : Sie fafj ausgerechnet auf bem Sofa, unterbem
fein Degen ftedte. ©r tonnte fid) bod) nidft ohne
2Baffe baoonfd)leicl)en. ßeife tniete ber gorfd)er nie=
ber. Nlit aller Sehutfamteit 30g er an bem Säbel.
Slber bie Scheibe fperrte fid) nod). Unb plötjlid) hielt
Stmpère ben blanten Degen in ber §anb. Unb in
bemfelben Nugenblid fuhr bie §ausfrau aus bem
Schlummer. Sie fctjrie gellenb auf. Denn fie fal)
oor fidh einen Nlann mit ber blantenftlinge ftel)en.
„§ilfe, 9J!örber, §ilfe!" Der §aust)err oernahm
es in feinem 33ette. 3m Nad)tgemanbe eilte er J)er=

bei.Nber ba hotte fidh bie grau fd)on beruhigt. Steh,

SImpère, fted ben Degen ein... »n.

Der ^räfibent ber Negerrepublit Siberia, SB. S3. S. Submann, ftattete ber
Sd)toei3 im Serbft 1956 einen Staatsbefud) ab. SBir 3eigen ihn hier im

©efprädj mit 23unbespräfibent gelbmann.

$f)oto SB. 9ït)begger, 93ern

©oetï)e=2tnetbote

©in Neugieriger tarn einft in ©oettjes §aus unb
oerlangte ben grofjen Dichter 3U fehen. ©oethe
hieff ihn eintreten unb [teilte fid) bann ruhig oor
ihn hm. ©nblid) fagte er: „Nun hoben Sie mich
genug oon oorn befel)en, jetjt befehen Sie mid)
auch nod) 0011 hinten", unb babei bretjte er fid)
um unb roanbte bem 23e[ud)er ben Nüden 3U. Nad)
einigen Nlinuten fagte ber grernbe: „3d) bante
3hnen; jet)t höbe ich genug gefel)en; toas bin id)
fdfulbigï"

Naturu)iffenf<haft. 3n ber erften 5Uaffe fragt
ber Sehrer: „Sßeif; eines oon eud), toas ein 3ebra
ift?" Dtteli hebt ben ginger: „Das ift ein tleines
Nofj im 23abetoftüm."
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Der Physiker
mit dem Degen
Der Franzose Ampère, Mit-

gliedderAkademie, indergroßen
Uniform, die auch einen stattli-
chen Degen aufweist, besuchte
eines Tages ein Festessen. Lei-
der wurde der Gelehrte mit dem
Säbel nicht recht fertig. Die
Waffe geriet dem Forscher im-
mer wieder zwischen die Beine.
Schließlich machte Ampère kur-
zen Prozeß. Er schnallte den
Degen ab und versteckte ihn un-
ter dem Sofa des Gastgebers.
Der Abend verstrich. Ampère
warrecht aufgeräumt. Nach dem
Essen aber verfiel er in tiefes
Nachdenken. Irgendein Pro-
blem hatte ihn gepackt. Die Mit-
ternacht kam und schwand. Die
Gäste gingen nach Haus. Der
Sinnende merkte nichts von
allem. Der Hausherr flüchtete
ins Bett. Die Hausfrau auf dem
Sofa verfiel in tiefen Schlum-
mer, als der seltsame Gast von
ihrer Anwesenheit nicht die ge-
ringste Notiz nahm. Aber schließ-
lich kam auch der Zeitpunkt, da
Ampère aus seiner Versunkenheit erwachte. Er sah

zu seinem Schrecken, daß alle Gäste fort waren. Er
sah die schlummernde Gastgeberin. Das schlimmste
war : Sie saß ausgerechnet aufdem Sofa, unterdem
sein Degen steckte. Er konnte sich doch nicht ohne
Waffe davonschleichen. Leise kniete der Forsch er nie-
der. Mit aller Behutsamkeit zog er an dem Säbel.
Aber die Scheide sperrte sich noch. Und plötzlich hielt
Ampère den blanken Degen in der Hand. Und in
demselben Augenblick fuhr die Hausfrau aus dem
Schlummer. Sie schrie gellend auf. Denn sie sah

vor sich einen Mann mit der blanken Klinge stehen.

„Hilfe, Mörder, Hilfe!" Der Hausherr vernahm
es in seinem Bette. Im Nachtgewande eilte er her-
bei. Aber da hatte sich die Frau schon beruhigt. Ach,
Ampère, steck den Degen ein... -n.

Der Präsident der Negerrepublik Liberia, W. V. S. Tubmann, stattete der
Schweiz im Herbst 19S6 einen Staatsbesuch ab. Wir zeigen ihn hier im

Gespräch mit Bundespräsident Feldmann.

Photo W. Nydegger. Bern

Goethe-Anekdote

Ein Neugieriger kam einst in Goethes Haus und
verlangte den großen Dichter zu sehen. Goethe
hieß ihn eintreten und stellte sich dann ruhig vor
ihn hin. Endlich sagte er: „Nun haben Sie mich
genug von vorn besehen, jetzt besehen Sie mich
auch noch von hinten", und dabei drehte er sich

um und wandte dem Besucher den Rücken zu. Nach
einigen Minuten sagte der Fremde: „Ich danke

Ihnen? jetzt habe ich genug gesehen; was bin ich
schuldig?"

Naturwissenschaft. In der ersten Klasse fragt
der Lehrer: „Weiß eines von euch, was ein Zebra
ist?" Otteli hebt den Finger: „Das ist ein kleines
Roß im Badekostüm."
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